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Kutikeln (ohne Spaltöffnungen) wurden enzymatisch isoliert und zur Be­
stimmung ihrer Durchlässigkeit für Gase zwischen zwei Kammern gespannt. 
Eine Kammer wurde mit den zu untersuchenden Gasen gefüllt (zur physio­
logischen Außenseite der Kutikula gerichtet), während die andere Kammer 
mit einer Pufferlösung durchspült wurde, in der kontinuierlich die per­
meierte Gasspecies gemessen werden konnte. Die Permeabilität der Gase 
0^, C02 , H O  und des Schadgases SO^ wird als Permeabi1itäts- und Dif­
fus ionskoerf i z i ent charakterisiert? Aus diesen Daten abgeleitet werden 
Modelle präsentiert, die den Vorgang der Diffusion von Gasen durch die 
pflanzliche Kutikula veranschaulichen.
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